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JungeSennwalder holenSilber
Leichtathletik An den Hallenmeisterschaften in Widnau erreichten Melanie Göldi und Ben Aebi (beide Altersklasse U10)

jeweils den zweiten Platz in ihrer Kategorie. 16 weitere Werdenberger durften sich über Auszeichnungen freuen.

Zum 16. Mal wurden die Nach-
wuchs-Hallenmeisterschaften in
Widnau durchgeführt. Aber noch
nie waren so viele Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer am Start.
385 junge Leichtathleten absol-
vierten den Dreikampf be-
stehend aus Sprint, Weitsprung
und je nach Kategorie Ballwurf
oder Kugelstossen. Auch bei den
Teamstafetten verzeichneten die
Veranstalter einen neuen Rekord:
81 Stafetten sprinteten um die
besten Plätze.

AndenMeisterschaften
nahmen21Vereine teil

Damit dieser Ansturm von Kin-
dernundJugendlichenüberhaupt
bewältigt werden konnte, hatte
das OK im Vorfeld sehr gute Ar-
beit geleistet. Der Zeitplan wurde

an die Gegebenheiten angepasst
und straff durchgerechnet. Dank
der vielen, erfahrenen und gut
instruierten Kampfrichter funk-

tionierte alles bestens. Auch die
vielen Helfer im Hintergrund tru-
gen zum Erfolg des Anlasses bei.
21 Vereine meldeten ihre jungen

Leichtathleten zu diesem Wett-
kampf. Dies zeigt, dass die Hal-
lenmeisterschaften in der Region
gut verankert sind. So präsentier-

ten sich alle Teilnehmer beim
Einmarsch vor der Rangverkün-
digung mit ihren Vereinstrikot in
einem riesigen Farbenmeer.

Aus dem Werdenberg waren die
Turnvereine Buchs, Gams und
Sennwald am Start. Der STV
Sennwald konnte mit Ben Aebi
und Melanie Göldi in der Alters-
klasse U10 zwei Podestplätze fei-
ern. Beide verdienten sich die Sil-
bermedaille vor allem mit star-
ken Leistungen im Sprint und im
Weitsprung.

Insgesamt 16 Auszeichnun-
gen erkämpften sich die regiona-
len Athleten. Hierbei waren die
Kinder vom TV Buchs die eifrigs-
ten Sammler mit deren zehn, ge-
folgt vom STV Sennwald (vier)
und dem STV Gams (zwei). Bei
den Teamstafetten gehörten die
Werdenberger nicht zu den
schnellsten. Für das Bestresultat
sorgte der TV Buchs I in der Ka-
tegorie MU14 mit Platz vier. (pd)

StarkeLeistungderFlöserEquipe
Schwimmen An den Nachwuchsmeisterschaften des Regionalverbands Ost sicherten sich die jungen
Buchser Athleten acht Medaillen. Dazu kommen zwei Qualifikationen für den Schweizer Jugendcup.

Am Wochenende fanden im Hal-
lenbad Sand in Chur die Ost-
schweizer Nachwuchsmeister-
schaften statt. Einmal mehr reüs-
sierte der SC Flös Buchs in ver-
schiedenen Jahrgangskategorien.

Mit einer Goldmedaille über
100 Meter Rücken und einer
Bronzemedaille über 100 Meter
Freistil bestätigte Tara Lukic bei
den 17-jährigen Damen ihre auf-
steigende Form. Zwei Silberme-
daillen (400 Meter Freistil und
100 Meter Rücken) und eine
Bronzemedaille (100 Meter Frei-
stil) ergatterte sich der gleichalt-
rige Dimitrios Rallis bei den
Jungs. Über 100 Meter Delphin
schwamm er knapp am Podest
vorbei und landete auf dem un-
dankbaren vierten Rang.

MolnàrundMenzi
vertretendieOstschweiz

Eine Silbermedaille über 100
Meter Rücken gelang Csenge
Molnàr dank überzeugender neu-
er persönlicher Bestzeit bei den
14-jährigen Mädchen. Benjamin
Menzi schraubte seine eigene

Bestmarke über 100 Meter Brust
ebenfalls runter und schwamm in
der Kategorie 16 Jahre aufs Sil-
bertreppchen. Bei den 15-Jähri-
gen Mädchen gelang Michelle
Wahl ein besonderer Exploit: Sie
schwamm über 100 Meter Frei-
stil in einem kompetitiven Feld

auf Rang drei. Eine starke Leis-
tung zeigte auch Alessio Bragag-
na, musste jedoch mit zwei un-
dankbaren vierten Plätzen vor-
lieb nehmen.

Molnàr und Menzi haben sich
aufgrund ihrer Rangierungen für
den Schweizer Jugendcup quali-

fiziert, der im April in Burgdorf
ausgetragen wird. Es handelt sich
dabei um einen Vergleichswett-
kampf der Regionalverbände, an
welchem die besten Ostschwei-
zer Nachwuchsschwimmer bis 16
Jahre gegen gleichaltrige Teams
aus der West-, Nord-, Süd- und

Zentralschweiz schwimmen.
Speziell ist, dass am Jugendcup
keine Einzelpersonen, sondern
Siegermannschaften pro Alters-
klasse sowie im Gesamtklasse-
ment gekürt werden, was für die
beiden Flöser Athleten ein beson-
derer Ansporn sein wird. (mw)

ZweiWochenenden langgeht es rund
Fussball Das Raiffeisen-Junioren-Hallenturnier des FC Gams steht vor der Tür. Auf vier Wettkampftage

aufgeteilt, kommen in der Turnhalle Hof insgesamt 17 verschiedene Kategorien zur Austragung.

Die Anmeldungen sind getätigt,
in den Trainings holen sich die
Nachwuchsteams den letzten
Schliff für das Hallenturnier in
Gams. Besonders die einheimi-
schen Mannschaften blicken mit
Vorfreude auf die Spiele am
23./24. Februar und 2./3. März.
Denn sie wollen den Heimvorteil
nutzen.

Doch die Gegnerschaft ist
stark. Niemand reist als Sparing-
partner nach Gams. In jedem ein-
zelnen der insgesamt 17 Turniere
werden vom ersten bis zum letz-
ten Spiel volle Konzentration und
vor allem Konsequenz in der Ab-
wehr und im Sturm gefragt sein,
wenn man am Ende auf Platz eins
stehen möchte. In den Gruppen
wird im Modus jeder gegen jeden

gespielt. Ein Finalspiel gibt es
nicht, wer nach der Gruppenpha-
se am meisten Punkte auf dem
Konto hat, gewinnt.

Eröffnet wird das Junioren-
Hallenturnier am Samstag, 23.
Februar, um 8 Uhr, mit den jüngs-
ten Kickern, den G-Junioren. Auf-
geteilt in zwei Gruppen geht es
hier auf Torejagd. Diese werden
fallen wie reife Früchte – es ste-
hen vier Tore (zwei pro Team) im
Feld. Man hat also die Qual der
Wahl, wo man einnetzen will. Zu
einem reinen Juniorinnenturnier
kommt es ebenfalls am ersten
Tag. Den Abschluss am Samstag
(ab 17 Uhr) macht die Kategorie
U19 Frauen. Jeder Wettkampftag
beginnt um 8 Uhr und endet
zirka um 19.45 Uhr. (wo)

Das Podest MU10: Ben Aebi, Janis Beuggert und Joel Loher. Bilder: PDDas Podest WU10: Melanie Göldi, Alexa Hutter undMalea Fischer.

Wer sich Turniersieger nennenmöchte, muss sich in Zweikämpfen behaupten können. Bild: Robert Kucera

Die Flöser Delegation präsentierte sich in Chur in guter Form. Bild: PD

Niederlage für
Buchs-Vaduz

Handball In der 3.-Liga-Meister-
schaft traf Aufsteiger HC Buchs-
Vaduz am Samstag auf die zweite
Mannschaft vom TV Appenzell.
Im Heimspiel ging es darum, wei-
tere Punkte zu sammeln, um sich
dem Tabellenmittelfeld zu nä-
hern. Doch die Vorzeichen stan-
den schlecht, der Betreuer-Crew
stand nur ein dünnes Kader zur
Verfügung.

Das Spiel startete dann auch
gleich mit einem Schock. Fabio
Rohrer zog sich im zweiten An-
griff eine massive Fussverletzung
zu, sodass er keine Minute mehr
eingesetzt werden konnte. Trotz-
dem probierten die Buchser mit
Spielwitz, die Partie zu gestalten.
Dies gelang nur mässig, mit
einem 9:12 ging es in die Pause.
In der zweiten Halbzeit konnten
die Appenzeller im Vergleich zu
den Buchsern, bei denen die
Kräfte immer mehr schwanden,
nochmals eine Schippe draufle-
gen. So nutzte das Gastteam eini-
ge schnelle Gegenstösse und
konnte sich klar absetzen. Ohne
darauf noch reagieren zu können,
verlor der HC Buchs-Vaduz mit
21:31. Lange will man sich mit
dieser Niederlage aber nicht auf-
halten. Denn ein wichtiges Spiel
steht nächsten Samstag an. Ge-
lingt ein Sieg gegen Tabellen-
nachbar HC Bruggen, könnten
sich die Buchser klar von den Ab-
stiegsplätzen distanzieren. (pd)

Forfait-Sieg
für Rangers

Unihockey Das letzte 2.-Liga-
Heimspiel in der Qualifikation
fandfürdenUHCRangersGrabs-
Werdenberg nicht statt. Denn am
Samstag trat der Gegner, der ab-
geschlagene Tabellenletzte UHT
H.S. Bronschhofen, nicht an.
Folglich resultierten mit einem
5:0-Forfait-Sieg drei Punkte für
die Rangers.

Im Kampf um den letzten
Playoff-Platz – der UHC Sargan-
serland II darf an den Aufstiegs-
spielen nicht teilnehmen, weil die
erste Mannschaft in der National-
liga spielt – bleibt somit alles
beim Alten. Grabs weist vor der
letzten Runde weiterhin einen
Rückstand von zwei Punkten auf
UH Appenzell auf. (wo)


